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Ein Sport für Körper und Geist
Karate-DöjO ]nyOzanpaku" in TauberbischoTsheim hat nach zehn Jahren Bestehen über 150 Mitglieder

lm Juni vor zehn Jahren wurde
die Karateabteilung des TSV
Tauberbischof sheim gegründet.
Sie hat heute über 150 Mitglie-
der in lhren Reihen. Einige
konnten sich schon den Schwar-
zen Gürtel erarbeiten.

Tauberblschofsheiur. Als Name
wät te das Döjö (Abteilung) ,,Ryöz-
anpaku", ein Begiff aus der chinesi-
schen Mlthologie, von dem es
heißt, dass zu Zeiten der Sung-Dy-
nastie, dort, am Ryözanpaku, die ed-
len Rebellen hausten, So wurde dle-
ser Name zum Begriff für einen Ort,
an dem sich Helden undstolzeMen:
schen versammeln. Die ldee dazu
gab derjapanische croßmeister Ma-
sahiko'Ianaka (8. Dan), Freund und
persönlicher Mentor des Cheftmi-
ners Schlatt.

Karate ist ein Sport füi Köryer
und Geist. In Tlaining und wett-
kampI werden Fuß- und Fauststöße
vor dem Auftreten abgestoppt. Vo-
raussetzung dafür ist Selbstdiszip-
lin, Verantwortungsbevi'usstsein ge-
genüber dem Partner und eine gute
Körperbehe[schung. Aufgrund sei-
ner vielseitigen Alforderungen arr
Körper und Geistist Karate ideal als
Ausgleich zu den Arforderungen
des Alltags: Der Karateka trainiert
Icaft, Ausdauer, Schnelligkeit und
Beweglichkeit.

Durch fleißiges Tlaining konnten
sich Mitglieder der Abteilung, die

hier begannen, schon bis zum
schwazen Gürtel hocharbeiten.
Der Chefuainer und Hauptverant-
wodiche der Abteilung, Schlatt, er-
warb 2009 seinen 5. Dan (Schwarz-
gurt) beim Nationaltrainer Hideo
Ochi (8. Dan) und setzte sich damit
an die Spitze der Taubert?iler Karate-
szene.

In den mehr als zehn lahren Auf-
bauarbeit erreichten die Mitglieder,
die jezt im TSVtrainieren, allemög-
lichen Günelfarben. Neben dem
Cheftrainer,sind noch sechs weitere
aktive Schwarzgurte in den Reihen:
Peter Heilmann, Bernhard Hügel,
Arthur Wagner, Caroline Heilmann,
Markus Thomas und seine Frau Yos-
hiko Thomas-Nagaki, des weitercn
Schwarz8urte, die als passive Mit-
glieder gemeldet sind: Andreas
Springer, Armin Burger, Nina Sho.
kina, Birgit Höing, Patrick Hiedercr
und Erika Fehlings.

In erster Linie steht für die Abtei-
lung das Training. So wurde 2003
zum zweiten Mal der ehemalige
deutsche Bundestrainer Horst Han-
del (5. Dan) aus Köln eingeladen,
um einen deutschlandweiten KaIa-
telehrgang abzuhalten. Ebenso war
der japanische Nationaltainer des
angeschlossenen Karateverbandes,
Hideo Ochi (Br Dan), bereits drei-
mal zu Besuch in der Tauberctadt.

Highlights sind Besuche desjapa-
nischen Großmeisters Anki Taka-
hashi [8. Dan), der persönlich im
Juni 200I den Gründungslehrgang
veranstaltete. Seit dem kommt er ie-
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an sich sowie der sDirituelle Ge-
danke der Tsv-Abteilung wichtig.

Sportliche Efolge waren deut-
sche Meistertitel im Kinder- und ru-
gendbereich und verschiedene
Siege beim Shotokan Cup in Bott-
rcp, dem üaditionsreichsten IG&te-
wettkampf in Deutschland. Mit der
Einrichtung einer Kampfmann-
schaft mit gesondenem Tlaining
werden weiterc Erfolge erwartet.

Kulturell beteiligt sich die Abtei;
lung jedes ]ahr am städtischen Alt-
stadtfesl. In Zusammenarb eit mit
dem Sportjugendförderverein, der
Sozialarbeit Lauda-Königshofen
und Tauberbischofsheim, LaBu-
MoTa und dem hiesigen Judoverein
beteiligte sich die Abteilung an vie-
len Prcjekten.

2003 veranstaltete die Abteilung
eine Begegnung der besonderen Art
mit der Behindertensportgemein-
schaft Volmarstein. 2008 richtete
die Karateäbteilung die deutsche
Kinder- und Iugendmeistersöhaft
aus und 2013 wird sie im Rahmen
der I25-Iahrfeier des TSV Tauberbi-
schofsheim den Kata-Spezial-Lehr-
gang ausrichten, zu dem über 1000
Karateka erwartet werden.

Neben allen spordichen Erfolgen
ist die Abteilung stolz darauf, mitt-
lerweile Karate in fast a.llen Alters-
klassen anzubieten. Fünf- bis zehn-
jzihrige trainieren in Distelhausen.
die bis 15-I?ihrigen, die Altiven ab
15 Iahren sowie die Gruppe der
über 3s-Jeihrigen trainieren in Tau-
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des JaI-r zum Unterrichten aller Al-
tersstuten.

Dank d€r intemationalen Bezie-
hungen des Ryözanpaku konnten
sich Mitglieder der Abteilung
Tiaumreisen mit Bezug zum Karat€
erfüllen. Nebenrapanwaren die be-
deutendsten außerewopäischen

Ziele Südafrika. Sibirien. Peru und
Nordamerika.

Der gute Ruf derAbteilung fühde
mitderweile dazu, dass regelmäßig
Karateschüler aus Ochsenfurt. Stutt-
gart ünd Groß-Umstadt bei Fmnk-
furt zum Ttaining anreisen, Hierbei
ist ihnen die Qualität des Trainings berbischofsheim. i b


